
Eine Spule induziert in einem 
darüber platzierten metallischen 
Topf Wirbelströme, die das Metall 
des Topfes und von dort durch 
Wärmeübertragung den Inhalt 
aufheizen.

-Durch diese Wechselspannung wird in 
der Primärspule ein Wechselstrom 
hervorgerufen, welcher ein sich immer 
wieder änderndes Magnetfeld erzeugt. 
-Der Eisenkern lenkt den magnetischen 
Fluss auf die Sekundärspule. Dort wird 
aufgrund des Wechselstroms Spannung 
induziert.
-Durch verschiedene Windungszahlen an 
den Spulen kann die Spannung einen 
Faktor vergrößert werden um den die 
Stromstärke veringert wird.

TRANSFOMATOR

Elektromagnetische 
Induktion

Primärseite Sekundärseite

NE ~UE NA ~UA

600 50 V 600 50 V

600 50 V 1200 100 V

600 50 V 300 25 VWenn 2 dieser Pfeile gegeben sind, 
kann man die Wirkungsrichtung des 3 
Pfeiles erschließen

Induktionsherd

3 Linke-Hand-Regel

Unter Induktion versteht man das Entstehen 
einer elektrischen Spannung entlang einer 
Leierschleife durch die Änderung des 
magnetischen Flusses. (Wikipedia)
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Messungen vor (blau) und hinter (rot) 
dem Transforamtor


